
Zeitschrift: Das Werk : Architektur und Kunst = L'oeuvre : architecture et art

Band: 62 (1975)

Heft: 2: Begegnungsorte = Lieux de rencontre

Artikel: Kongresshaus Lugano = Palais des Congreès de Lugano : Architekten :
Otto + Partner

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-47777

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-47777
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Kongresshaus Lugano
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Projektverfasser: Otto + Partner,
4410 Liestal (R.G. Otto BSA/SIA,
Peter Müller, Andreas Ruegg SIA,
J.D. Geier SIA); Mitarbeiter:
M.Alder; Ingenieure: Dr.Lombar-
di, Locarno (Kongressaal), Cattaneo

+Montegassa, Lugano
(Pilzkonstruktion) Kessel, Lugano
(Bankettsaal)

Das Projekt für das neue
Kongresshaus der Stadt Lugano ist aus
einem in der ganzen Schweiz
ausgeschriebenen Wettbewerb
hervorgegangen. Das Areal liegt in der
nördlichen Randzone des sehr
schönen Stadtparks zwischen der
Villa Ciani und der Via Carlo
Cattaneo.

Das Projekt hatte nicht nur den
vielen spezifischen Beziehungen
eines Kongressgeschehens zu genügen,

sondern musste sich in dieser
aussergewöhnlichen Lage den
vorgefundenen städtebaulichen
Gegebenheiten voll unterordnen.

Die niedrige kubische Erscheinung

der Neubauten respektiert
die dominierende Wirkung der
hohen, in neoklassizistischem Stil
erbauten und in ockerrotem Putzton
bemalten Villa Ciani. Diese Villa
behauptet sich als natürliches
Wahrzeichen zwischen den
Neubauten und dem Park. Die grossen
und schönen Räume dieses Gebäudes

dienen den Arbeitsgruppen des

Kongresses.
Das Foyer, eine offene

Treppenlandschaft, die auch den Garten
miteinbezieht, verbindet als
zweistöckige Eingangshalle sämtliche
Kongresszonen: Kongressaal,
Bankettsaal, Restaurant,
Gartenrestaurant, Garderoben und die
Villa Ciani.

Der Kongressaal umfasst 1000

Sitzplätze. Er ist mit einem mobilen

Orchestergraben und den
notwendigen Übersetzerkabinen
ausgestattet. Der Bankettsaal, für 700
bis 900 Gedecke ausgelegt, dient

als Mehrzwecksaal sowohl dem

Kongressbetrieb als auch der
Stadt.

Für die Überdachung der grossen

Säle sind die spezifischen
Eigenschaften der Betonbauweise
sinnvoll ausgenützt. Die
unterschiedlichen Grossräume bedingen
auch ganz verschiedenartige
Trägerkonstruktionen. Es bot sich hier
dieeinmalige Gelegenheit,dieeigen-
artige Spannkraft dieses Baumaterials

in verschiedenartiger Weise
sichtbar zu machen.

Im Foyer bilden vier getrennt im
Raum stehende, im Grundrissbild
unregelmässig aufgebaute
Pilzkonstruktionen ein schattenspendendes

«Schirmdach». Dieses
Gestaltungselement verleiht dem Foyer
eine leicht schwingende und
raumverbindende Atmosphäre. Die
maximalen, sehr exzentrischen
Ausladungen der Pilze erreichen stellenweise

20 m. Das durch die grosse
Exzentrizität der Pilze gestörte

Gleichgewicht ist mit Gegengewichten

ausgeglichen. Im Gegensatz

zum Foyer ist die Kongresshalle

in sich völlig abgeschlossen.
Die Deckenträger überspannen
schalenartig den Saal. Zwischen
die Träger sind verdunkelbare
Oberlichter eingelassen. Die Decke
des Bankettsaals wiederum bilden
sechs über den ganzen
Gebäudequerschnitt durchgehende, auch

aussen abgestützte asymmetrische
Längsträger. Trägerhöhe und
Trägerbreite entsprechen den sich

ergebenden Kräftelinien der
Ingenieurberechnungen. Die in Eisen

ausgeführten Lager auf den mittleren

Hauptstützen sind deutlich als

solche formuliert. In der Mittelpartie
gewährleisten shedartig

durchgebildete Lichtfelder eine gleich-
massige Belichtung des Saales.

Der überaus helle Bankettsaal
mit Sicht in die mächtigen Bäume
verbreitet die fröhliche Stimmung
eines Gartensaales, der in die Wei-
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Situation (1:2000)
1 Eingänge
2 Parkplätze
3 Einfahrt Einstellhalle
4 Gartenrestaurant
5 Stadtpark
6 Villa Ciani mit

Konferenzräumen
7 Verwaltung und

Restaurant
8 Bankettsaal
9 Foyer

10 Kongressaal

5
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te einer prächtigen Seelandschaft
geöffnet ist.

So verfügt jede Funktionsgruppe
des Kongresshauses über eine

entsprechende konstruktiv bewegte,

akustisch richtig ausgebildete
Raumbedachung. Das Kongresszentrum

ist der architektonische
Versuch, die plastischen
Ausdrucksmöglichkeiten des als
Gussmaterial altbekannten Betons an
einem für unsere Zeit repräsentativen

Bauwerk im Lichte der südlichen

Sonne neu und voll zu entfalten

und auf diese Weise für das

moderne Kongressgeschehen in
Lugano einen markanten und
einmaligen Rahmen zu schaffen.

Das Kongresszentrum will aber
auch durch die Schaffung transparenter

Raumbegrenzungen und
durch die Ineinanderschiebung
verschiedenartiger Raumgruppen
eine in sich eigene und kontinuierliche

Innenräumlichkeit aufbauen,
eine Innenraumwelt, die an besonders

ausgezeichneten Stellen die
subtropische Aussenwelt der Park-
landschaft räumlich und farbig mit
einbezieht. ¦
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Erdgeschoss (1:600)
1 Eingang
2 Büro
3 Konferenzräume
4 Verbindungsbau
5 Restaurant
6 Bar
7 Küche
8 Gartenrestaurant
9 Garderoben

10 Foyer
11 Kongressaal
12 Mobiler Orchester¬

graben
13 Bühne
14 Park
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Palais des Congres de Lugano
Le projet du nouveau Palais des la villa Ciani et la via Carlo Catta- nees urbaines existantes inherentes Ciani, qui est de style neo-classi-
Congres de la ville de Lugano est le neo. ä son site inhabituel. eiste et de couleur rouge oere.
resultat d'un concours ouvert dans Le projet devait repondre aux L'apparence cubique, basse, des Cette derniere reste intacte entre
toute la Suisse. Le terrain est situe diverses exigences speeifiques des nouvelles constructions respecte les nouvelles constructions et le
en bordure du tres beau parc entre congres et tenir compte des don- l'effet dominant de la haute villa parc. Ses grandes et belles salles
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Schnitt Bankettsaal
(1:600)

1 Gartenrestaurant
2 Foyer
3 Garderobe
4 Taxivorfahrt
5 Terrasse
6 Bankettsaal
7 Öltank
8 Personalgarderoben
9 Lager

10 Einstellhalle

Schnitt Kongressaal
(1:600)

1 Verbindung mit Villa
Ciani

2 Foyer
3 Balkon
4 Kongressaal
5 Balkon
6 Mobiler Orchestergraben

7 Bühne
8 Ventilation
9 Künstlergarderoben

10 Magazin
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Obergeschoss (1:600)
1 Eingänge
2 Foyer mit Galerie
3 Office
4 Bankettsaal
5 Balkon
6 Kongressaal
7 Bühne, 8 Terrasse
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sont ä la disposition des groupes de
travail des congres.

Le foyer, un escalier-paysage
ouvert qui englobe le jardin, est un
hall d'entree qui relie sur deux
niveaux toutes les zones: salle de

congres, salle de banquets, restau-
rant interieur et en plein air,
vestiaires et la villa Ciani.

La salle des congres peut accueillir
1000 personnes. Elle est equipee

d'une fosse d'orchestre escamo-
table et de cabines de traduction.
La salle des banquets, prevue pour
700 ä 900 couverts, sert de salle
polyvalente, tant au centre des

congres qu'ä la ville.
Les plafonds des salles utilisent

les caracteres specifiques du beton.
Les differentes grandes salles

requierent differentes sortes de

piliers. Ce fut une occasion unique
d'exprimer de plusieurs manieres la
tension inherente ä ce materiau.
Quatre constructions en forme de

Champignon, de plan irregulier,
distribuees dans le foyer, forment
un «parasol». Cet element formel
confere au foyer une atmosphere
de legerete qui lie les espaces. Les
portees maximales, tres excen-
triques, des Champignons attei-

gnent par endroit 20 m. L'equilibre
perturbe des Champignons est reta-
bli au moyen de contrepoids. A
l'oppose du foyer, la salle des
Conferences est refermee sur elle-
meme. Les poutres du plafond
forment une sorte de coquille au-
dessus de la salle. Entre ces poutres
se trouvent des ouvertures qui
peuvent etre obscurcies.

Le plafond de la salle des

banquets est constitue de 6 poutres
asymetriques qui traversent le
bätiment sur toute sa longueur, et qui
sont egalement soutenues ä l'exterieur.

La hauteur et la largeur des

poutres ont ete determinees en
fonction des donnees des
Ingenieurs. Les appuis de fer sur les

piliers centraux expriment claire-
ment leur fonction. Au centre, des

zones d'eclairage en forme de shed

garantissent un eclairage uniforme
de la salle. ¦
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